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V. Nfe 3071/! V. 17/t 1918.

1. Regelung des Reiseverkehrs in und aus der Ukraine.
Fernverkehr.

1. F ü r  Re isen  aus der  U k ra in e  in die M onarchie ,  die k u. k. O k k u p a t io n s  — und 
I n te re s s en g eb ie te  gel ten die gleichen Vorschri f ten wie für E inre isen  aus  nem neu t ra len  und 
v e rb ü n d e te n  A uslande .  ( : S i e h e  Re i sebes t im m ungen  des  A. ü .  K. Q. Nr  1000 ex 19i7  ;)



E s  ist also e r forder l i ch  a (ein von e iner  k. u. k. V e r t r e tu n g sb e h ö rd e  U d ie r t e r  R e i ­
sepass,  welche r  für die Reise in die Monarchie  bezw. die k u k. O k k u p a t io n s -u n d  In te ­
res sengeb ie te  aud iück l ich  verk lausu l ie r t  ist und  a u s s e r d e m ‘das  Visum des  A. O. K. enthält-)
b) ein g rüner  Fass ie rsche in  des  A. O. K.

P e r s o n e n ,  welche die Einreise  ans treben ,  s ind an die in Kiew b es teh e n d e  ös te r re i ­
ch i sch-ungar ische  Kommiss ion  zu weisen.

2. Reisen in die U kra ine  aus  der  M onarch ie ,  den  k. u. k O k k u p a t io n s -o d e r  In te ­
r e s sengeb ie ten  bewilligt ausschliessl ich das  A. O. K.

II.

Grenzverkehr.

1. Kauf -und H ande ls le u ten  W o lh y n ie n s ,  d e re n  V er läss l ichkeit  und  Kapitalskraft  
s ichergestel l t  ist, werden ,  über  b eg rü n d e te s  A n su c h e n  G renzüoer tr i t t sbewil igungen (Legi­
t imat ionen)  in d e r  Höclgjstdauer von 3 W o c h e n  von d e r  Q.  Abt Nr. 4 zwecks  Ankaufes  
von Lebensmit te ln ,  Pferden  und an d e re n  W a r e n  in k. u. k. In te ressengeb ie t  de r  U kra ine  
für die ös terr . -ung .  H ee re s v e rw a l tu n g  bezw. die Versorgung der  uk ra in i schen  Division und  
B evö lke rung  ausges te l l t  '

2. Landw ir te  und Bauern ,  de ren  Ver läss l ichkei t  und  Bedürft igkeit  n a c h g e w i e s e n  
erscheint ,  können  über  A n t rag  der  G e m e in d e  zw ecks  Einkaufes  von P fe rden  und  S a a tg u t  
um nen  Grenzüber t r i t t  in die Ukra ine  bei der  Q. Abt.  Nr. 4. bi t thch w erden .  (Siehe Q  
Op. Nr. 68525).

B. Rückkehr in den Truppenbereich.

Die R ü c k k e h r  von Evaku ie r ten  in den  ehemaligen  T ru p p e n b e re ic h  k ann  in b e s o n ­
ders  berücks ich t igungsw ürd igen  Fällen bewilligt w erden :  a ( W e n n  auf G ru n d  de r  gepflo­
genen  E rh e b u n g e n  deren  Ver läss l ichke it  festges te l l t  ist; b) w enn  sie pro Kopf die V e r ­
pflegung bis zur  A u sw er tu n g  der  nächs ten  E rn te  d. i. im. S e p t e m b e r  I. J. mitbringen;  c 
(die W o h n u n g s v e rh ä l tn i s s e  in ihrem Heimatsorte ihre R ü c k k e h r  zulassen)  E in v e rn eh m e n  
mit dem  O r t s k o m m a n d o !  (; d). gew ähr le is te t  erschein t ,  dass  d ieselben  w eg en  Mittel losigkeit 
d e r  G e m e i n d e  nicht  zur  L a s t  fallen werden.

C. pehcndlung der aus der Ukraine einreisenden persogen.
Alle aus  d e r  U kra ine  e inre isenden P e i s o n e n ,  welche die G renzkordonl in ie ,  sei es 

mit o d - r  ohne  Biwilligung, überschri t ten haben ,  mit  A u s n a h m e  der  sub B. angeführ ten ,  
lallen un te r  die für die H e im k eh re r  e r la ssenen  Vorschri f ten  u nd  sind ausnahm slos  dem  
Q uaran ta ine la geb  in Kowel,  bezw. W lad im ir  W o ły ń sk i  zu übers tel len .

D. Reisen in das deutsche Interessengeb ie t  der Ukraine.
S äm t l iche  G e s u c h e  um Einrei sebewil l igung in das  d e u t s c h e  In te re ssengeb ie t  der  

Ukra ine  sind an die 22. d e u t sc h e  Landwehr-Div is ion ,  d e u t s c h e  Fe ldpos t ,  weiterzulei ten.



V. Nr. 3257 V .  11. .'4 1018.

2. Auflösung geheimer Gesellschaften und Organisationen.
Auf Vdg .  des  k. u. k. M il i tä rgenera lgouverne inen t  in Po len  Na.  Präs .  Nr. 4796, 

von 1918 wird al lgemein kundgem ach t :
Alle bes tehenden ,  von d e n  k. u k. R ehörden  mch legalis ier ten Gese ll schaf ten  (Ver­

eine,  O tgan i sa t ionen )  w erden  als nicht  zu Rech t  b e s teh e n d  erklä rt  u nd  h a b e "  sofort ihre 
T ä t igke i t  einzustel len.

Die Te i lnahm e an dera r t igen  Vere inen ,  die Aufforderung un i  A n w e rb u n g  zw Gnem 
solchen  Verein,  sowie die F o r t s e tz u n g  d e r  W irksam ke i t  de r  nicht  legalKierten o d c nerei ts  
behördlich  aufgelösten Gese ll schaften  (Vereine ,  O rgan isa t ionen)  wird nach  den  pf  552 und 
553 des Mil. S t ra fgese tzes  verfolgt.

Es  wird d a h e r  j e de rm an  von d e r  weiteren Betei l igung an solchen Organ i -a t ionen  
u nd  an den  von ihnen  a u s g e h e n d e n  Verans ta l tungen  gewarnt .

Die U n te r s u c h u n g  und  Bestrafung d ie ser  s t rafbaren  Hand lungen  ist nach § 8, i kt. 
3 de r  V d g  betreffend d a s  Jus t izw esen  vom 25. A ugus t  1917 Nro,  71, VBI. den k. u k. 
Mil i tärgerichten V orbeha l t en .

V.  N r .  v. n . / v  1918.

3. Verpilegsboistellung durch Gemeinden.

M. G  G. Befehl 47. ] . Nr. 10648/18).
S e i t en s  jene r  G em einden ,  welche für die V erp f legung  der  T r u p p e n  strafweise au fzu ­

k o m m e n  haben ,  ist in Hinkunf t  die volle gemäss  V gsgeb  Tabe lle  J. Nr. 6767/18 fes tge­
se tz te  K os tpor t ion  beizustel len.

Es  ist d a h e r  unbed ing t  die F o r d e r u n g  an die Gemeinden  zu stel len,  dass  die volle 
Brot-  und  F le ischgebühr ,  das  ist 700 g. Brot  und  300 g Fleisch in n a tu ra  an die Man- 
schaf t  verabfolgt  wird, bzw. vollwert ige  S u r ro g a te  beigestel l t  werden .  In j e n e n  Fällen, wo 
die Bes te l lung der  vollen Kostport ion ,  bzw. der  S u r roga te  nmht möglich ist, ha t  die G e ­
meinde  für die en tfa l lende  Differenz die Bezah lung  un te r  Z u g ru n d e le g u n g  d e r  b e s te h e n d e n  
Bekös tigungspre ise  zu leisten.

Die H ere in t re ibung der  en tfa l lenden G e ldbe t r äge  wird du rch  das  zus tänd ige  K re is ­
k o m m a n d o  erfolgen Diesbezügl ich  ha t  der  K o m m a n d a n t  der  be t re f fenden  Abte i lung das  
d ir ek te  E inve rnehm e n  mit d e m  K re iskom m ando  zu pflegen.

Als G ru n d sa tz  ha t  zu gel ten; dass  sowohl Natu ra l  wie Geldleis tungen ausschliessl ich 
du rch  die G e m e in d e n  zu t rage n  sind.

Kara Nr. l ./l7. v. 9 ./,. 1918.

4. Ersichtlichmachung der Preise im gewerblichen Verkehre.

Die Vdg.  von  14. Mai 1917, Nr. 44 V dg .  Bl. bet re f fend die E r s i c h th c b m a c h u n g  der  
Pre ise  im gew erb l ichen  V e rk e h re ,  wird auf G r u n d  der  MGG. Vdg. Ap. Nr. 80 3 6 5 / , 8 vom
20. F e b e r  1918 wie folgt ergänzt:

1). D ie  B e d a r f s g e g e n s t ä n d e  im S inne  des  § 1 d e r  V dg .  vom  14. Mai 1917 V d g



Bl. Nr. 44 sind alle S a c h e n ,  die zur Befr iedigung e ines  no tw end igen  L e b e n sb e d ü r fn i s se s  
für M enschen  o d e r  zur  N ah ru n g  für H aus t ie re  oder  zu r  E r z e u g u n g  so lche r  S a c h e n  d ienen  
(Alle L ebensm i t te l ,  Kleider,  S ch u h e ,  Kleiderstoffe,  Le inw a re ,  Seidenstoffe,  Lede r ,  H üte ,  
W ä s c h e ,  Zwirn, Knöpfe,  K ü c h e n g e rä t e ,  Schre ibu tens i l i en  usw.)

2) Die P re ise  n a c h s te h e n d e r  U n te r n e h m u n g e n  sind ebenfalls ers ichtl ich zu machen :
Fr is ie rsa lons,  W a s c h a n s t a l t e n ,  Badeans ta l ten ,  Res taura t ionen ,  Zucke rbäc t t e re ien ,

M olkereien ,  h 'affee-und T ee h ü u se r ,  schliessl ich S p ed i t e u r s u n te rn e h m u n g e n  F uhr leu te ,  P l a t z ­
d ie n e r  u. s. w.

3). Die P re i se  sind bei B ed a r f s g eg en s tän d en  an d e r  W a r e  selbst  o de r  an den  
Behäl tn issen ,  in welchen  sich die W a r e  befindet,  o de r  auf einer  e n t sp re c h e n d e n  S tec k n ad e l  
in K r o n e n w ä h r u n g  ersichtl ich zu m achen .  Die Schrif t-und P re isze ichen  m ü s s en  gut  leserl ich 
u nd  von gleicher G rösse  sein, bei den  Kronen wie auch  bei den  Hellern.  Das  G ebo t  der  
E rs ieh t l i chm achung  der  Preise bezieht  sich auch  auf  solche W a r e n ,  w elche  wie Knöpfe,  
M a nche t tenknöpfe ,  Krawat ten .  H ose n t räg e r ,  usw. n icht  öffentlich ausgestel lt ,  sondern  in 
S ch a c h te ln  und  Schub laden  u n te rg e b ra c h t  sind.

4). . U m s tän d e ,  welche für die W e r t b e s t im m u n g  eines G e g e n s t a n d e s  wicht ig sind 
wie Proven ienz ,  h e r v o r r a g e n d e  Q uali tä t  s ino in derse lben  W eise  wie auch  die P re ise  
ersichtl ich zu m a c h e n .

5). Ü be r t re tungen  d ięse r  Vdg .  w erden  nach  § 4 der  Vdg.  vo m  14 Mai 1917, V. 
Bl. Nr. 44. von  den könig l ich-poln ischen  G er ich ten  mit Gelds tr afe  bis zu 5000 Kronen  
o d e r  mit  A r r e s t  bis zu 6 Monaten oder  im Disz ipl inarwege durch  das  zus tändige  K re iskom ­
m a n d o  d u r c h  die G e s c h ä f t s s p e r r e  oder  V er lu s t  des  G ew e rb e s c h e in e s  bestraft.

6) D iese  K u n d m a c h u n g  tritt mit  d e m  T a g e  der  Veröffentl ichung in Kraft.

V.  Nr. 3 0 6 8 / t v o m  22 . /4. 1918.

5. Anzünden von Wiesen, sowie Unkraut auf den Feldern.

D u rc h  die hier  landesüb l iche  Gepflogenhe it ,  das  U n k r a u t  auf den  F e lde rn ,  sowie 
die W ie s e n  anzuz ünden ,  w urde  in le tz te r  Zeit  eine g rosse  Bugbrücke  in B ran d  ges teck t  
und  w aren  die Hsfenan lagen  der  Bugflotille, sowie die do r t  er l i egenden  20 W a g g o n l a d u n ­
gen H eu  und  sons t ige  seh r  wertvol le  Güte r  gefährdet .

Z w e c k s  H in tanha l tung  dera r t iger  Fälle  wird das  A n zü n d en  von W i e s e n  und  U n ­
k ra u t  auf den  F e ld e rn  in der  N ä h e  von ä ra i i schen  Etabl issements ,  Objekten ,  A nke rp lä tzen  
d e r  Flotille u. dgl. s t r en g s ten s  unte rsag t .

Ü b e r t r e tu n g e n  d ieser  K u n d m a c h u n g  w erden  in Sinne d e r  Vdg.  des  A. O. K. vom 
9 /8. 1915, V dg .  Bl. Nr. 30, 5. Teil mit  einer  Gelds trafe  von  2000 .— Kronen ,  sowie  mit 
der  V erpf l ich tung  zum  E rs ä tz e  aller e n t s t an d en en  S c h ä d e n  bestraft.

L.  V.  Nr. 2 0 1 9 4 /16 v.  6 /4. 1914.

6. Nesselanbau' und Ernte.
Mit Rücks ich t  auf die e r schw er te ,  ja zum Teile ü b e rh a u p t  unmögl iche  Beschaf fung 

von Rohs to f fen  ist die rationelle  A u snü tzung  der  Pf lanzen unbedingt  geboten.
Die b isher igen  V e rs u c h e  und  E r fa h ru n g e n  h ab en  erwiesen,  dass  von den  versch ie ­

d enen  S u r ro g a ten  d e r  Text i l industr ie  die ß re n n e s s e l f a s e r  am. bes tem für W e b e z w e c k ie  
v e rw e n d e t  w e rd en  kann.



Die M. V. zahlt  für 100 kg.  vo l lkommen t ro ck e n e ,  entblä t ter te ,  schimmeifreie S t e n ­
gel der  heur igen  E rn t e  einen  Fre is  von 35 K. und  e rw ar te t ,  dass  die Bevö lkerung  mit 
Rücksicht  auf diesen nam haf ten  Pre is  die BrennesseJ w e d e r  zu  F u t te rzw e ck en  v e rw e n d e n ,  
noch abweiden wird.

V. >6 4206.

7. Verkehr mit Gerbrinde.

Auf Vdg .  R. S. 270892/18 wird fo lgendes  ver lau tba r t ;
Alle Besitzer ,  V erw a l te r  o d e r  sonst  mit  de r  Bewirt schaf tung u n d  A u snü tzung  von 

Privat  und  D ona t ionsfo rs ten  be t rau ten  O rg a n e  hab en  dafür Sorge  zu tragen,  d a s s  Alles, 
was  von F ich te  u nd  E iche  gesch läge r t  wurde  o de r  gesch läge r t  wird,  auch  geschäl t  wird.

D er  Verkauf so lcher  R inde  darf  nur  d irekt  an be t r iebsberecht ig te  G e rb e r  erfolgen.  
J e d e r  Z w is c h e n h a n d e l  mit  G e r b r 'n d e n  ist verboten .  Alle A nkäufe  von G erb r inde  

m üssen  un te r  A n g ab e  des Verkäufers  u n d  des  Lageror tes ,  vom Käufer  dem kom.  Refe­
rate des  k. u. k  K re i s k o m m an d o s  a n g em e ld e t  werden .

Die Schä lze i t  ist v on  Mitte Apri l bis E n d e  Mai oder  Mitte Juni, weil  nur  in dieser  
Zei t  das  Holz in Saft  ist u n d  d a h e r  geschä l t  w erden  kann.

Der Transpor t  der  Rinde  aus dem  W a ld e  und zur  Bahn, ferner  de r  B a h n t r a n s p o r t  
selbst  dar f  nur mit Überfuhrsbewil l igungen  bezw. mit durch  das  K re i sk o m m an d o  vidierten 
Frachtb r ie fen  erfolgen.  S o n s t  Konfiskation.

V. Nr. 4131 v. 8./5. 1918.

8. Verbot der Ausgabe und Verwendung von w eissem  Zucker in Kafffe~und  
Teehäusern und Restaurationen.

Zufolge Vdg.  des  k. u. k. M G G .  Zahl  394 vom 22. J ä n n e r  1918 ist die A u sg a b e  
und der  V erb ra u c h  von  w eis sem Z u c k e r  (K onsum zucker )  in den  Kaffee —u n d  T e e n ä u s e r  
u nd  Res tau ra t ionen  verbo ten .

K. A. V. A. ZI. 889/».

9 Ausfuhr Von kalk ,  Torf, Ziegeln und dgl. darf nur unter  ko&trolle der
Verladung bewill igt  werden.

Aus m ehrfachen  Meldungen ergibt  sich, das  die Ausfuhr  von Kalk ,  Z iege ln  u nd  
ähnl ichen  W a r e n  in g rossem  U m fan g e  zu S c hm ugge lzw ecken  au sg en ü tz t  wird.

Es  wird d a h e r  auf G ru n d  de r  M. G. G. Vdg. vom 30. M ärz  1918, W  V. Z.. Nr.
21. 392/ , ,  verfügt,  dass  Ausfuhrzer t if ikate für die vo rbeze ichne ten  W a r e n  nu r  d a n n  a u s ­
gefolgt  w erden ,  wenn  die V er ladung  d e r  W a g g o n s  un te r  Kontrol le  des  K re i s k o m m a n d o s  
erfolgt ist.



10. Verbot der Ausgabe von Petroleum an Privatkonsumenten

Zufolge Vdg .  des  M G G .  (Monopolabt . )  Nro, 2903 vom 6/4. 1918 darf  in der  Zei t  
vom 15. A dHI bis 31. A u g u s t  1918 einschliessl ich Pe t ro leum  zum V e rb ra u c h e  an P n v a t -  
k o n s u m e n t e n  prinzipiel l n ich t  au s g e g e b e n  w erden .

U e b e r t r e tu n g e n  dieser  V e ro rd n u n g  w erden  im S inne  de r  Vdg.  vo m  1. J ä n n e r  1917, 

Nro .  2, V.  Bl., § 10, s tr engs tens  bestraft.

V. 3251. 12/4. 1918.

11. Austausch von beschädigten Rubeln

U m  die Bevö lke rung  bei A us tausch  von beschäd ig ten  Rubeln  v o r  Ausbeu te  du rch
W u c h e r e r  zu schützen ,  ha t  das  k. u. k. K re i skom m ando  angeo rdne t ,  dass  dera r t ige  Rubel
in der  K a s sa  d e s  k. u. k. K re i s k o m m an d o s  täg l ich— mit A u s n a h m e  von S onn  —u nd  F e i e r ­
t a g e n — vormi t tags  in d e n  A m ts tu n d e n  au sg e ta u sc h t  w e rd e n  können .

V. Nr. 8287 vom 10../4. 1918.

12. Verlautbarung.
L a u t  M eldung  d e r  G e n d a rm e r i e  in T e re szpo l ,  Kreis  Z a m o ś ć  w urde  am 17. März  

1. J.  im W a l d e  in d e r  N ä h e  des  Dorfes  S zozdy ,  G em e id e  Tereszpo l ,  eine h e r re n lo se  Kuh 
v o rg e fu n d en .

D iese lbe  ist s c h w a rz  mit weissem Schw änze ,  ungefähr  15 Jahre alt, h a t  am  rechten
H o r n e  die Nr.  673 eingebrannt ,  l inkes H orn  ist ab g e b ro c h e n  und befindet  sich bei Stefan
Litwin in Szozdy .

Die Kuh wird n ach  V o rw e is u n g  e n t s p re c h e n d e r  Beweise des  E igen tum srec h te s  
d u r c h  d a s  G e m e i n d e a m t  in T e re sz p o l  ausgefolgt .

V. Nr. 870 K. R. V. 21./4. 1918.

13. Kundmachung
betreffs Aufhebung des Schiachtverbotes für Kälber.

Mit V e ro rd n u n g  von 4 /4 1918 T.  1, N? 760/18 ha t  das  M. G. G. angeo rdne t :  
E n t g e g e n  den  Bes t im m ungen  des  § 8 der  M. G. G. V e ro rd n u n g  vom 9. D e z e m o e r



1917 Vdg.  Blatt Nr. 98, de ren  gänzl iche A ufhebung  d e m n ä c h s t  erfolgt, wird betreffs 
S c h la c h tu n g  und  Ausfuhr  von  K älbern  angeo rdne t :

Z u r  S c h la ch tu n g  für A pprov is ion ie rung  bezw. A usfuh rzw ec ke  dürfen von nun an 
v e rw e n d e t  w erden .

1) Stierk ' i lber  u n d  die weiblichen Kälber, welche  für weit e re  Z u c h t z w e c k e  nicht, 
g e e ig n e t  s ind.

2) Alle wegen  G e b re c h e n  oder  E r k r a n k u n g  zur N o tsch lac h tung  Bes t immten  Kälber  
Die Zanl der  zur S c h la ch tu n g  ge langenden  Kälber darf un te r  kernen  U m s tä n d e n  die

doppe l te  Z ah l  d e r  zur  S ch la ch tung  in Kre ise  ’bew ligten R in d e r  übers teigen .

AE 1 tu K. R.

14. R i c h t p r e i s e .

für den Monat Mai 1918.

I m  N a c h s t e h e n d e n  w e r d e n  d ie  R i c h t p r e i s e  f ü r  d e n  M o n a t  Mai 1.918 v e r l a u t b a r t .  D i e  v e r l a u t b a r ­

t e n  R i c h t p r e i s e  h a b e n  d e n  Z w e c k ,  d e n  V e r k ä u f e r n  u n d  K ä u f e r n  e i n e  a l l g e m e i n e  R i c h t s c h n u r  f ü r  d i e  

A n g e m e s s e n h e i t  d e r  P r e i s b i l d u n g  zu  g e b e n ,  v o n  w e l c h e r  R i c h t s c h n u r  A b w e i c h u n g e n  z w a r  n i c h t  u n b e ­

d i n g t ,  j e d o c h  in  d e r  R e g e l  u n z u l ä s s i g  s in d .  D e r  V e r k ä u f e r  w i r d  d e m n a c h  d i e  R i c h t p r e i s e  n i c h t  o h n e  

G e f a h r  e i n e r  U n t e r s u c h u n g  w e g e n  P r e i s t r e i b e r e i  ü b e r s c h r e i t e n  d ü r f e n ,  os se i  d e n n ,  d a s s  e r  e i n e  r e a l e  

G r u n d l a g e  f ü r  e i n e  s o l c he  P r e i s ü b e r s c h r e i t u n g  n a c h z u w e i s e n  v e r m a g .

H ö c h s t p r e i s e  d a g e g e n  s i n d  a m t l i c h  f e s t g e s e t z t e  P r e i s e :  w e l c h e  u n t e r  i : e inen  U m s t ä n d e n  ü b e r s c h r i t t e n  

w e r d e n  d ü r f e n  u n d  d e r e n  U é b e r s c h r e i t u n g e n  o h n e  R ü c k s i c h t  a u f  E i n t  a u f s k o s t e n  u n d  S p e s e n  a n  u n d  

f ü r  s i c h  e i n e  s t r a f b a r e  H a n d l u n g  b i ld e n .

Be i  d u r c h  m i l i t ä r i s c h e  O r g a n e  e r f o l g t e n  R e q u i s i t i o n e n  h a b e n  d i e  in  d i e s e r  K u n d m a c h u n g  v e r l a u t -  

b a r t e n  R i c h t p r e i s e  a l s  o b e r s t e  P r e i s g r e n z e  zu  g e l t e n .

J e d e r  V e r k ä u f e r  ( H ä n d l e r )  h a t  d i e  P r e i s e  d e r  in s e i n e m  L a d e n  e r h ä l t l i c h e n  L e b e n s m i t t e l  d o r t s e l b s t  

a n  d e u t l i c h  s i c h t b a r e r  S te l l e  in g u t  l e s b a r e r  Schr i f t ]  n a c h  Q u a l i t ä t  u n d  Q u a n t i t ä t  e r s i c h t l i c h  zu m a c h e n .  

D i e  Q u a n t i t ä t s a n g a b e  h a t  n a U i  g e b r ä u c h l i c h e m  r u s s i s c h e n  G e w i c h t e  (1 f u n d ,  l u d ) ,  d i e  P r e i s a n g a b e  in 

K r o n e n w ä h r u n g  zu e r f o lg en .  D i e  Z a h l u n g s m i t t e l  d e r  K r o n e n w ä h r u n g  n  ü s s e n  f ü r  a l l e  G e g e n s t ä n d e  d e r  

L e i s t u n g e n ,  d e r e n  P r e i s  a m t l i c h  f e s t g e s e t z t  i s t  o d e r  d ie  v o n  K o m m a n d o ^  o d e r  O r g a n e n  d e r  k .  u.  k .  Mi ­

l i t ä r v e r w a l t u n g  z w a n g s w e i s e  g e f o r d e r t  w e r d e n ,  a n g e n o m m e n  w e r d e n .  F ü r  d i e  in  R u b e l w ä h r u n g '  A n k a u ­

f e n d e n  i s t  d i e  R u b e l w ä l m m g  g r i i n d s ü t z l h  h  n a c h  dfciu j ew e i l s  a m t l i c h  f e s t g i  s e t z t e n  R u b e l k i n s  u m z u r t c h u e u .

U e b e r t r e t u n g r n  d i ą s e r  \  o r o r d n u n g  w e r d e n  v o m  Kiei sk ' .  n . m an c lö  mi i  G e l d  b i s  zu z w e i t a u s e n d  R r o n e n  

o d e r  m i t  A r r e s t  b i s  zu  d r e i  M o n a t e n  b e s t r a f t .

G e s c h ä f t s l ä d e n ,  d e r e n  I n h a b e r  d i e s e m  B e f e h l e  n i c h t  F o l g e  l e i s t e n ,  w e r d e n  g e s p e r r t ,  n ö t i g e n f a l l s  

w i r d  m i t  d e m  . E n t z ü g e  d e r  G e w e r b e b e r e c h t i g u n g  \ o r g e g a n g e n .  Bei d e n  W a r e n ,  be i  w e l c h e n  in  d e r  R u ­

b r i k  „ A n m e r k u n g “ n i c h t s  e r s i c h t l i c h  ist  s i n d  d ie  a n g e g e b e n e n  P r e i s e  a l s  R i c h t p r e i s e  z u  b e t r a c h t e n
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t o d e n s i m e t e r ) .  B e z u g s q u e l l e  H e i n r i c h  K a p e l l e r ,  W i e n  V. 
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Die P r e i s e  s in d  a u f  d e r  W a r e  a m  M a r k t e  u n d  ü b e r a l l  m i t  
•S te c k  t a f e l n  e r s i c h t l i c h  zu  m a c h e n .

jtf lfred  Weiss v. Ulog 
k. D. k. Oberst.

D r u c k e r e i  G u t f e ld ,  H r u b ie s z ó w .


